
(3) Die Berufung der Mitglieder des bisherigen Prüfungsaus-
schusses endet mit Abschluss der Staatsprüfung 2003.

§ 22
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. November 2002
in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten vorbehaltlich der Übergangsregelungen
außer Kraft:
1. die Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des

Innern über die Ausbildung und Prüfung für den gehobe-
nen vermessungstechnischen Verwaltungsdienst (Sächsische
Ausbildungs- und Prüfungsordnung für den gehobenen
vermessungstechnischen Verwaltungsdienst – Sächs-
VermAPO-gD) vom 17. Januar 1994 (SächsGVBl. S. 286)
und

2. die Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern über die Ausbildung für den gehobenen

vermessungstechnischen Verwaltungsdienst (Sächsische
Ausbildungsanweisung gehobener vermessungstechnischer
Verwaltungsdienst – SächsVermAAnw-gD) vom 7. Novem-
ber 1994 (SächsABl. S. 1468), verlängert durch Verwaltungs-
vorschrift vom 25. November 1999 (SächsABl. S. 1154), ge-
ändert durch Verwaltungsvorschrift vom 4. Februar 2000
(SächsABl. S. 186).

Dresden, den 27. November 2002

Der Staatsminister des Innern
Horst Rasch

Der Staatsminister
für Umwelt und Landwirtschaft
Steffen Flath
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Anlage 1
(zu § 2 Abs. 3, § 5 Abs. 2 und 5, § 21 Abs. 2)

Rahmenausbildungsplan
für den gehobenen vermessungstechnischen Verwaltungsdienst

Ausbildungs-
abschnitt

Dauer Ausbildungsstelle Ausbildungsinhalte

I 4,5 Monate Staatliche Vermessungsämter,
Städtische Vermessungsämter

Liegenschaftskataster
– Geschichtliche Entwicklung
– Einrichtung, Führung, Erneuerung und Benutzung des

Liegenschaftskatasters, Produktvermarktung
– Verwendung des Liegenschaftskatasters für andere

Fachinformationssysteme
– Zentrale und dezentrale Datenerhebung und Datenver-

arbeitung
– Nachweis öffentlich-rechtlicher Festlegungen im

Liegenschaftskataster einschließlich Bodenschätzung
– Zusammenarbeit mit anderen Behörden
– Messungsvorbereitung
– Prüfung und Übernahme von beigebrachten Vermes-

sungsschriften
– Gebühren
– Rechtsbehelfe

II 2,5 Monate Bis zum In-Kraft-Treten des
SächsVermG:
Staatliche Vermessungsämter
und Städtische
Vermessungsämter.

Nach In-Kraft-Treten des
SächsVermG:
Öffentlich bestellte Vermes-
sungsingenieure, Städtische
Vermessungsämter.

Katastervermessung
– Rechtsgrundlagen
– Aufgaben des Öffentlich bestellten Vermessungsinge-

nieurs
– Vorbereitung und Auswertung von Katastervermessun-

gen
– Bestimmung von Aufnahmepunkten
– Einsatz im vermessungstechnischen Außendienst bei

Katastervermessungen



Ausbildungs-
abschnitt

Dauer Ausbildungsstelle Ausbildungsinhalte

III 1,5 Monate Fachhochschule der Sächsischen
Verwaltung Meißen

Verwaltungswissenschaftlicher Lehrgang
– Allgemeines Verwaltungsrecht und Verwaltungslehre
– Staatsrecht
– Zivilrecht, insbesondere Sachenrecht
– Grundbuchrecht
– Kommunalrecht
– Datenschutzrecht
– Recht des Öffentlichen Dienstes (Beamtenrecht,

Arbeits- und Tarifrecht, Personalvertretungsrecht)
– Naturschutz- und Umweltrecht
– Staatliches Haushalts- und Kassenwesen
– Gebührenrecht
– Volkswirtschaftliches Grundwissen
– Betriebswirtschaft in der öffentlichen Verwaltung
– Neue Steuerungsmodelle, Verwaltungsreform
– Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
– Personalführung und Öffentlichkeitsarbeit
– Grundlagen der Zusammenarbeit
– Mitarbeiterführung
– Kommunikation

IV 1,5 Monate Landratsämter,
Regierungspräsidien,
Kreisfreie Städte

Raumordnung, Bauplanungs- und Bauordnungs-
recht, Bodenordnung
– Landesplanung und Städtebau
– Bodenordnungsverfahren
– Bauordnungsrecht
– Denkmalschutz
– Raumordnungsrecht
– Bauleitplanung
– Verkehrsplanung
– Erschließungsbeitragsrecht
– Wertermittlung
– Kommunales Vermessungs- und Liegenschaftswesen

V 2 Monate Landesvermessungsamt Zentrale Aufgaben der oberen Vermessungsbehörde
– Allgemeine Verwaltung

– Organisation
– Bestandsverwaltung und Beschaffung
– Öffentlichkeitsarbeit
– Nutzungsrechte

– Haushalt und Controlling
– Rechtsgrundlagen
– Haushaltsplanung und -vollzug

– Personalangelegenheiten, Personalentwicklung,
Dienstaufsicht

– EDV-Systemverwaltung, Datenbanken
– Entwicklung von DV-Systemen

Landesvermessung

– Geschichtliche Entwicklung
– Grundlagen, Aufgaben und Organisation
– Festpunktnetze

– Aufbau, Erhaltung und Erneuerung der Lage-,
Höhen- und Schwerpunktfelder, Satellitenpositionie-
rungsdienst der Deutschen Landesvermessung

– Kartographie
– digitale Bearbeitung von amtlichen topographischen

Kartenwerken und thematischen Karten
– Kartenreproduktion
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Ausbildungs-
abschnitt

Dauer Ausbildungsstelle Ausbildungsinhalte

– Topographie und Photogrammetrie
– Aufbau und Laufendhaltung des Amtlichen

Topographisch-Kartographischen Informations-
systems (ATKIS)

– Nutzung raumbezogener Basisdaten
– topographische Laufendhaltung der amtlichen Kar-

tenwerke, topographischer Meldedienst, topographi-
sche Landesaufnahme

– Bildflug, photogrammetrische Auswertung, Luft-
bildarchiv

– EDV-Verfahrensentwicklung

Liegenschaftskataster
– Katasterführung, Katasterrevision

– Grundsätze der Katasterführung
– Dienst- und Fachaufsicht
– Berufsrecht des Öffentlich bestellten Vermessungs-

ingenieurs
– fachbezogene Widerspruchs- und Verwaltungsge-

richtsverfahren
– EDV-Verfahrensentwicklung
– Vermessung und Dokumentation der Landesgrenzen

VI 1 Monat Staatliche Ämter für Ländliche
Neuordnung

Ländliche Neuordnung
– Rechtsgrundlagen
– Organisation und Geschäftsordnung
– Verfahren nach dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz

– Ziele
– Verfahrensablauf und Verfahrensdurchführung

– Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz
– Verfahrensarten, Ziele
– Verfahrensablauf und Verfahrensdurchführung
– Aufgaben der Staatlichen Ämter für Ländliche Neu-

ordnung
– Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft

– Technik in der Ländlichen Neuordnung (zum Beispiel
Vermessung, Informationstechnik, Luftbildauswer-
tung)

– Zusammenarbeit mit beteiligten Trägern öffentlicher
Belange

– Besonderheiten in der Zusammenarbeit mit der Ver-
messungsverwaltung
– Vorbereitung der Verfahren (Unterlagen, Entwurf

des Aufnahmepunktnetzes)
– Festlegung der Verfahrensgebietsgrenze
– Neugestaltung des Verfahrensgebietes mit Regelung

der Rechtsverhältnisse im Flurbereinigungsplan oder
Bodenordnungsplan

– Flurbereinigungsplan als amtliches Verzeichnis der
Grundstücke nach § 2 Abs. 2 Grundbuchordnung

VII 2 Monate Staatsprüfung, einschließlich Vorbereitung
– Vorbereitung
– praktischer Fall
– schriftliche Prüfung
– Vertiefung der Ausbildungsinhalte
– mündliche Prüfung, Bekanntgabe der Ergebnisse der

Staatsprüfung

15 Monate
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